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Überall auf der Welt müssen wir zusehen, wie uns die Fortschritte auf dem Gebiet der 

Frauenrechte zwischen den Fingern zerrinnen. Laut aktuellen Prognosen benötigen wir, wenn wir so 
weitermachen wie bisher, noch einmal 300 Jahre, um die volle Gleichstellung der Geschlechter zu 
erreichen.  

Die dicht aufeinanderfolgenden Krisen der heutigen Zeit, vom Krieg in der Ukraine bis zum 
Klimanotstand, treffen Frauen und Mädchen als Erste und am härtesten. Es ist Teil der weltweit 
stattfindenden Angriffe auf die Demokratie, dass das Recht von Frauen auf Selbstbestimmung über 
ihren eigenen Körper und über ihr Leben in Frage gestellt und geleugnet wird.   

Zwei Zahlen machen unser Versagen überdeutlich:  

Alle zehn Minuten wird eine Frau oder ein Mädchen von einem Familienmitglied oder 
Intimpartner ermordet.  

Alle zwei Minuten stirbt eine Frau während der Schwangerschaft oder der Geburt ihres Kindes. 
Die meisten dieser Todesfälle wären leicht vermeidbar.  

Am Internationalen Tag der Frau müssen wir uns selbst verpflichten, unsere Sache besser zu 
machen. Wir müssen diese entsetzlichen Trends umkehren und für das Leben und die Rechte von 
Frauen und Mädchen eintreten ς überall.  

Dies ist eine meiner Kernprioritäten und ein zentrales Element der Arbeit der Vereinten 
Nationen weltweit.  

Von Südsudan bis Myanmar stehen wir Frauen und Mädchen in Krisensituationen zur Seite und 
sorgen dafür, dass sie in Friedensprozessen Gehör finden.  

Die Stellvertretende Generalsekretärin, Amina Mohammed, richtete bei ihrem Besuch in 
Afghanistan kürzlich eine klare Botschaft an die dortige staatliche Vertretung: Frauen und Mädchen 
haben grundlegende Menschenrechte, und wir werden niemals aufhören, für sie zu kämpfen.  

Der diesjährige Internationale Tag der Frau setzt den Schwerpunkt auf das Überwinden der 
Geschlechterdisparitäten in den Bereichen Wissenschaft, Technologie und Innovation. Weltweit 
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